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I n t e l l t g e n z- B l at t
fSr die Oberamts . Bezirke

Nagold , Freudenstadr und Horb.

Im Verlag der  Vischer ' fchen Buchdruckerek.

Nro . 76 . Freirag den 21 . September 1830 .

Stuttgart . An den hienach
bemerkten Tagen und Orten wird
der öffentliche Verkauf ausgemustcrter
Dienstpferde der Reiterei gegen baare
Bezahlung Statt finden , und zwar:

zu Stuttgart,
im Hofe der Calwer Thor - Kaserne,

am Mittwoch den 29 . Septbr . ,

zu Ludwigsburg,
auf dem Arsenal - Platz,

am Freitag den 1 . October,

zu Ulm,
im Hofe der Zeughaus - Kaserne,

am Dienstag den 8 . Octbr.

Die Verhandlung wird jedesmal
Morgens Z Uhr beginnen.

Den 4 . Septbr . 1880.
K . Kri'egs-Kassen -Verwaltung.

Verfügungen der Königlichen Be¬
zirks - Behörden.

Nagold.  F r e u d c n si a d t . Die
dicßjährige kirchliche Feier des höchsten
Gcburts -FesieS Seiner Majestät des
Königs,  wird am 27sien dieses Monats
Statt haben.

Die Ortsvorstande werden hievon ' zur
Nachachtung in Kenntniß gesetzt.

Den iü . Septbr . igzo.
. .. ?> K. Oberamter.

Oberamt Nagold.
Nagold.  Nachdem die K. Forstäm-

tcr sich darüber beschwert haben , daß die-
jenigen Straf -Dcbenten , welche ihre Schul¬
digkeiten durch Straßen - Arbeiten abzu¬
tragen haben , der häufigen Cilalioncn
ungeachtet , auf dem ArbeitS -Ptatze öfters
nicht cintrcffen und der Grund dieses
Nichterscheinens , gröstentheils in der Gleich¬
gültigkeit , mit welcher die meisten Orts-
Vorsteher die ihnen dicßfalls gewordenen
Aufträge behandeln , gefunden wurde , wird
denselben aufgcgeben , bei der Vollziehung
der Straf - Arbeiten auf das Kräftigste
mitzuwirken und namentlich die Forst¬
amtliche Citationen sogleich und mit der
geeigneten strengen Aufforderung ihnen
Folge zu geben , zu eröffnen , und diejeni¬
gen, zu Abverdicnung ihrer Strafen ein-
berufener Personen , die sich bei der Rück¬
kehr in ihre Hcimath nicht auszkweisen
vermögen , daß sie ihre Strafen abver¬
dient haben , oder von den betreffenden
Behörden auf bestimmte oder unbestimmte
Zeit von der Arbeit entlassen worden sehen,
sogleich hieher zu übergeben , damit von
hier aus die Widerspenstigen zur Strafe
gezogen werden können.
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' Indem matt sich zu den Ortsborstän-

Sltt verficht , daß sie diesen Aufträgen
«vf » Pünktlichste Nachkommen werden , wird
ihnen bemerk lich gemacht , daß jede Ver-
säumniß strenge würde geahndet werden.

Den nachstehenden Personen ist auf¬
zugeben , daß sie ohne allen Verzug bei
Ken Straßen - Arbeiten in den Staats-
Waldungen zwischen Uebrrberg und Sim¬
mersfeld sich cinzusinden haben.

' Altenstaig Stadt:
Heinericka Bauers
Anna Maria Bauer,
Heinericka Kirn,
Friedrich Faßnacht , ledig,
Friedrich st.uz, ledig.
Simon Friedrich Luz. Glaser , BrckSoh »,
Jakob Friedrich Dengle,
Andrea - Schilling , ledig,
Jakob Hammer , Maurer.

Aitenstaig Dorf:
Jakob Baier.

Uederberg:
Christian Erhardt.

Bernrck:
Georg Wilhelm Theurer,
ÄgneS Theurer.

Fün fbronn:
Alt Johann Georg Köhler , Schmid.
Philipp Schwemmte,
Andreas Wczel , Soldat.

Ebhausen:
Georg Jakob Roth , Soldat,
Georg Wader,
Taglöhner Schechingcr,
Tazlöhner Jakob Sceger , Wittib»
Margaretha Walz , i
Jung Bäuerle , Mezger.

Walddor  f:
Catharina Stiekcl,
Daniel Stickel,
Commun -Waldschütz Schauxp,
W .ihelm Feßele.

Nohrdorf:
Johannes Nauscr.

Dösin ge »;
Georg Kaiser . Schäfer,
Johannes Mast . Wegknech».,
Johannes Mast , ledig.
Jakob Hcnßicr,
Georg Friedrich Freper,
Asain Stickels Wittwe.
Michael MädcrS Sohn,
Johann Georg Gaus . Soldat,
Georg Sticke !, Tagiöhner,
Ält Johann Marlin Mast,
Michael Mast und Adam Mast,
Gott ' - b Laudenbergcr,
Schultheiß Rentschler » Söhne,
Zakob Ehnis , Maurer,
Gottlob Landcnberger,
Johann Martin Koch, Soldat.
Matthäus Koch und bissen Sohn,
Johanne » Kübler , Säger,
Michael Rucß , .
Michael Neff, Schneider,
Johann Georg Neff, ledige
Johanne » i
Michael > Napp,
Iah . Georg )
Fyristian Müder,
Christian Mader , WittidS Sohn,
Friedrich Wachmann , und dessen Weib,
Soldat Stahl,
Adam Seele , TaglöhnerS Sochn,
Christian Kläger,
Georg Friedrich Freper , W ' ttwe,
Jakob Kirn und dessen Tochter,
Johannes Siotl , Küscr,
Friedrich Walz,
Jakob Waiz.

Den iZ . Leptbr . iSzo.
K . Obcramt . *

K. Kameralamt Neulhin.
Reut hi  i7. sBau -Akkord.^ Die

zu Herstellung des Wasser - Vau 's an
der mittleren Dtuhle zu Wildberg er«
forderlichen Arbeiten, welche nach dem
vorliegenden Ueberschlag für
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den Maurer . . 096 fl.
Zimmermann . 99 fl. 26 kr.
Schmid . . LLfi.

betragen , werden von Unterzeichneter
Stelle am

Samstag den Lösten d. MtS.
Vormittags 9 Uhr,

in ihrem Amts » Lokal unter solchen
Meistern im Abstreich verakkordirt
werden , welche über ihre Befähigung
mit Zeugnissen eines Kameralamt»
oder Bau -Inspcktorats , und über hin»
längliches Vermögen zur Caulionsiri-
stung im '/ - fachen Betrag der Ueber»
schlagS - Summe , mit gemeinderäthli»
chen , oberamtlich gesiegelten Zeugnist
sen sich auszuwersen vermögen.

Dabei wird bemerkt , daß die An>
beiten noch in diesem Spärjähr aus»
geführt werden müßen.

Den 16 . Septbr . i 83 o.
K . Äameralamk.

Buhler.

Außcranuilchc Gegenstänve.
Alten staig  Stadt . Am letzten

Markt , den LHten d. MtS . ist vok
Biersieder EhretS Haus dahier » ein
Kalbele stehen geblieben . Derjenige,
der sich als Eigenlhümer ausweifen
kann , kann solches gegen Bezahlung
der Futterkosten und der EinrückungS«
Gebühr bei Biersieder Ehret abholen,
was die Herrn Orts - Vorsteher ihren
Amts - Angehörigen bekannt machen
lassen wollen.

Den L? . Septbr . 18Z0.
Stadtschultheiß

Majer.

Freudenstadt.  sSchleifmühke»
Verpachtung . ) Die in Christophs,
thal , '/z Stund von der hiesigen Stadt
entlegenen Schleifmühle mit 2 großen
Steinen , einem Stechzeug zum Fein»
schleifen und einer Polirscheibe , wird
auf mehrere Jahre in den Pacht ^ e»
geben. Die Liebhaber wollen sich wen»
den an den, von der Gesellschaft be»
aüftragten

Rechnungs - Führer,
Schubert.

Wltteudorf,  Oberamts Freu¬
denstadt . Im Pfarrhause sind ilnge»
fähr 40 Simri gute Aepfel zu ver¬
kaufen.

Wöchentliche Frucht -, Fleisch » und
Brod - Preiße.

Zn Nagold,
den »I . Sepldr.

Dinkel 1 Scheffel 5st. 9 kr. 5fl.—kr. - fl. -ykr.
Neuer D . » Schfl . - fl. Zvkr. - fl. 20 kr. - fl. , zkr.
Habet t — - st. —kr. Zfl.-Skr. Zfi. 7v?r.
Roggen » Simrk ist. 2>tkr. »fl.»rer. ist. —kr.
Gersten » — —fl. - ikr. —fl.- zkr. —fl.- oke.

Fleisch - Pleiße.
Rindfleisch . . . . . . . . i Pfund 6?r.
Hammci fleisch . . . . . . . i — r>kr.
Schweinefleilch mit Sveek . . t — »kr.

— — — ohne — . . . t — 7kr.
Kalbfleisch. l — ökr.

B r o d - T q x e.
Kernrndvd . . 8 Pfd- 20 ?r.
i Kreujerweckschwer . . . . g '/r Loth.

In Altenstaig,
den r- . Seplbr . , 8sc>.

Dinkel t Schfl. kifl. i2kr. 5st. —kr -fl. - k̂r.
Haber » — - fl. —kr. ?fl. - gkr. !;si, -rikr.
Kernen » Sri . »fl. Znkr. , fl. r :jkr . »fl. 2-kr.
Roggen > — »fl. 2 kr. , ,l. —kr. —fl.—fr.
Gersten» — —st. -Skr.- fl. -Ztr. —st.- -kr.
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Erfindsamkeit eines Geitzigen.
' Ein reicher Geihhals hielt einen Hund,

der des Nachts sein Haus bewachen sollte,
damit ihm seine Schatze nicht gestohlen
würden . Allein er bemerkte bald , daß,
wenn er dem Hunde etwas zu fressen gab,
derselbe bei Nachts nicht wachsam genug
sep, und nicht durch ein beständiges Bel¬
len die Diebe Verscheuche. Um nun den
Hund an die von ihm gewünschte Art
von Wachsamkeit zu gewöhnen , gab er
ihm des Abends nichts zu fressen. Von
Hunger geplagt bellte und heulte der
Hund die ganze Nacht hindurch so stark,
daß der Nachbar nicht schlafen konnie.
Da dieser inne ward , was die Ursache
des beständigen Bestens des Hundes sep,
so warf er jede Nacht eine Menge Kno¬
chen in den Hof , in welchem derselbe sich
aufhielt . Dieser ließ sich das Gerücht
wohl schmecken, und schwieg die Nacht
hindurch still. Der Gcitzige, der sich nicht
wenig über daS Stillschweigen seines Hun¬
des wunderte , suchte der Ursache desselben
auf die Spur zu kommen . Er gicng da¬
her des 'Abends in den Hof , und kaum
hatte der Hund zu bellen angefangen,
als aus des Nachbars Fenster Knochen
geflogen kamen . Von dem Augenblicke
an , beschloß er seinen Hund abzuschaffcn,
und die Knochen selbst zu benutzen . Die¬
sen Entschluß führte er auch am andern
Tage sogleich aus , und als cs spät in
die Nacht hinkam , gierig er selbst in den
Hof , und ahmte das Bellen seines Hun¬
des nach . Die Knochen kamen geflogen,
und er freute sich herzlich über seinen
Einfall , der ihm eine große Ausgabe er¬
sparte . Allein der i>achbar hatte bald
den Unterschied in der Stimme bemerkt,
und sich nach der Ursache desselben um¬
gesehen , wo er denn gewahr wurde , daß
nicht mehr der Hund, , sondern sein Nach¬
bar selbst belle, und daß dieser die Kno¬
chen genieße . Von dem Augenblicke an

warf er keine Knocheumchr in den Hof,
und der Gcitzige war »ach mehreren um¬
sonst durchwachten Nächten gcnöthigt , sich
wieder einen Hund zur Bewachung sei¬
nes Hauses anzuschaffen.

Das große Horn.
In einem Städtchen sind zwei Nacht¬

wächter , die , wie viele Nacht - und Tag-
Collegen , nicht immer in bestem Vcrneh-
men mit einander sichen. „ Gestrenger
Herr/ " sagte kürzlich der eine Nachtwäch¬
ter zu dem Herrn Bürgermeister , „ mit
dem andern blas ich nicht mehr auf Ei¬
nem Horn , das ist ein schlechter Kerl,
schaffen Sic mir noch ein Horn an . "
„Er Schlingel, " sagte der Bürgermeister,
„dünkt er sich besser, als wir bei Nath?
Unser sind so viele , und wir blasen doch
alle in Ein Horn . Wo sollten die Hör¬
ner Herkommen, wenn jeder Narr sein ei¬
genes Horn haben wollte ? " —

Ern Mann in Maryland flößte seinem
ertrunkenen Hunde Sauerstoffgas ein, und
der Hund wurde dadurch wieder frisch
und gesund , er bellte nach wie vor , nur
— sonderbarer Weise genug — drei Töne
tiefer . Man will den Versuch machen,
ob man vermittelst Wasser und Sauer-
stoffgas nicht auch den Ton mancher Men¬
schen herabstimmen kann.

Ein Goldarbeiter in Dincenza hat vom
Kaiser Von Oestreich ein 5jähriges Privi¬
legium auf eine wichtige , neuerfundene
Maschine erhalten , mit der man die Kork¬
hölzer in die Flaschen ganz besonders fest
eindrücken kann , ohne den Hals der Fla¬
schen zu zerbrechen . Dieses ist besonders
den Weibern als Weihnachts -Geschenk zu
empfehlen , deren Männer das Unglück ha¬
ben, daß in ihrer Nähe kein Stöpsel hal¬
ten .will.
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